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Bayerische Landes-Ausstellung  

Musik in Bayern 

Die Ausstellung Musik in Bayern ist  

in Freyung im TonYversum. 

In der Ausstellung bekommen Sie Informationen 

über die Musik in Bayern.  

Uns ist aber wichtig: 

Alle Menschen sollen die Informationen lesen können. 

Auch Menschen, die die Ausstellung nicht besuchen können. 

Deshalb finden Sie wichtige Informationen auch hier in diesem Heft. 

 

Wir wollen Ihnen das Lesen so einfach wie möglich machen. 

Deshalb haben wir eine Liste gemacht. 

In dieser Liste finden Sie verschiedene Themen. 

Damit sind die Themen aus der Ausstellung gemeint. 

Sie können jedes Thema am Computer anklicken. 

Oder die Seiten-Zahl vom Thema aufblättern. 

So finden Sie einfach das, was Sie interessiert. 

Und müssen nicht alle Themen lesen. 

Schwierige Wörter in der Liste werden in den Texten erklärt. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß dabei. 
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Begrüßung 

Willkommen zu unserer Bayerischen Landes-Ausstellung 2026! 

Sie heißt: 

Musik in Bayern. 

Hier bekommen Sie Informationen über die Musik in Bayern. 

In der Ausstellung erleben Sie verschiedene Musik aus Bayern. 

Zum Beispiel Volks-Musik und Klassik. 

Bei Klassik spielen meistens 

viele verschiedene Musik-Instrumente zusammen. 

Aber in unserer Ausstellung gibt es auch Pop-Musik und Rock-Musik. 

Genauso wie lustige Lieder. 

In der Ausstellung gibt es viele Informationen. 

Zum Beispiel zur Geschichte von der Musik in Bayern. 

Wir beginnen im Mittelalter. 

Das Mittelalter war zwischen den Jahren 500 und 1500. 

Und wir erzählen die Geschichte von der Musik in Bayern bis heute. 

 

Die Ausstellung ist in Freyung.  

Freyung ist eine Stadt in Niederbayern. 

Freyung gehört zum Bayerischen Wald. 

Dort kann man auch gut Urlaub machen. 

Die Ausstellung gibt es bis zum 8. November 2026. 

Wir freuen uns auf Sie. 
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Spektakel 

Musik ist in Bayern schon immer sehr wichtig. 

Die Musik ist ein Erlebnis für Augen und Ohren. 

Viele Menschen in Bayern feiern die Musik. 

Und haben an der Musik ihre Freude. 

Das können Sie hier an 3 Spektakeln sehen. 

Ein Spektakel ist ein Ereignis, an das sich die Menschen lange erinnern. 

Ein Beispiel dafür ist die Kirchweih. 

Eine Kirchweih ist so ähnlich wie ein kleines Volks-Fest. 

Die Kirchweih gibt es aber vor allem in Dörfern. 

Und in kleinen Städten.  

Bei einer Kirchweih gibt es einen Gottes-Dienst. 

Danach feiern die Menschen miteinander. 

Und zwar mit: 

• Bier 

• Brotzeit 

• Blas-Musik 

So feiern die Menschen in Bayern gerne. 

 

Das 2. Spektakel sind Rock-Konzerte. 

Die Rolling Stones haben das 1. Konzert im Olympia-Stadion in 

München gespielt. 

Das war vor 44 Jahren, im Jahr 1982. 

Die Rolling Stones sind eine sehr bekannte Band aus England. 

Ihr bekanntestes Lied heißt Satisfaction. 

 

Das 3. Spektakel ist Emanuel Schikaneder aus Straubing. 

Er hat im 18. Jahrhundert Frei-Licht-Spiele aufgeführt. 

Spektakel in der Bayerischen Landesausstellung in 
Freyung 
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Frei-Licht-Spiele sind Theater-Stücke im Freien. 

Das heißt: 

Das Theater-Stück wird zum Beispiel auf einem Platz gezeigt. 

Oder auf einer Wiese. 

Das 18. Jahrhundert war zwischen den Jahren 1701 und 1800. 

Emanuel Schikaneder hat auch den Text für die Zauberflöte geschrieben. 

Die Zauberflöte ist eine sehr bekannte Oper von Wolfgang Amadeus 

Mozart. 

Eine Oper ist ein Theater-Stück, wo viel gesungen wird. 

In Opern hört man auch viel Musik. 

Wolfgang Amadeus Mozart ist ein sehr bekannter Komponist aus 

Österreich. 

Er hat vor ungefähr 250 Jahren gelebt. 

Ein Komponist schreibt Melodien für Lieder. 

Also zum Beispiel auch für Opern. 

 

Erleben Sie, wie unterschiedlich die Musik in Bayern klingt. 

Das zeigen wir Ihnen in unserer Ausstellung: 

Musik in Bayern. 
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Groß-Konzerte 

Hier sehen Sie eine Bluse. 

Auf dem Kleidungs-Stück ist ein Bild von den Beatles. 

Die Beatles waren eine sehr bekannte Band aus Liverpool. 

Liverpool ist eine Stadt in England. 

Ihre Hits hatten die Beatles zwischen den Jahren 1960 und 1970. 

Ein bekanntes Lied von den Beatles ist zum Beispiel Yesterday. 

Viele Menschen auf der ganzen Welt mögen die Musik von den Beatles. 

Und das bis heute. 

Das sieht man auch an der Besitzerin von der Bluse. 

Sie wollte ein Bild von den Beatles auf Ihren Kleidungs-Stücken tragen. 

Im Jahr 1966 waren die Beatles für 2 Konzerte in München. 

München ist die Hauptstadt von Bayern. 

Sehr viele Menschen haben bei diesen Konzerten die Beatles gefeiert. 

Man spricht heute von einer Beatlemania in dieser Zeit. 

Beatlemania bedeutet: 

Die Menschen haben die Lieder von den Beatles sehr geliebt. 

Und die Konzerte von den Beatles besucht. 

Diese Konzerte waren für München sehr wichtig. 

Deshalb hat München auch viele andere große Konzerte bekommen. 

Das war gut für die Kultur in München. 

Zur Kultur gehören zum Beispiel Theater-Stücke und Konzerte. 

 

 

 

 

 

 

 

        Beatles-Bluse 
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Reise durch die Musik 

Die Musik in Bayern hat sich in den letzten 1000 Jahren immer wieder 

verändert. 

Und in Bayern hat es ganz verschiedene Musik gegeben. 

Hier erfahren Sie, wie sich die Musik in Bayern entwickelt hat. 

 

Wir beginnen mit der Musik aus dem Mittelalter. 

Das Mittelalter war die Zeit zwischen den Jahren 500 und 1500. 

Damals hat man Musik vor allem in Klöstern und Kirchen gespielt. 

In einem Kloster leben normalerweise Nonnen oder Mönche. 

Diesen Menschen ist ihre Religion sehr wichtig. 

Zu einem Kloster gehören eine Kirche und mehrere Wohn-Gebäude. 

 

Aber auch an den Höfen von Fürsten hat es schon Musik gegeben. 

Hof heißt hier: 

Dort haben Fürsten gewohnt und ihre Arbeit gemacht. 

Fürsten hatten früher viel Macht. 

Sie waren so ähnlich wie Könige. 

Und waren für ein bestimmtes Gebiet zuständig. 

In Bayern hat es mehrere Fürsten gegeben. 

 

Später haben die Menschen auch in Städten Musik gemacht. 

Genauso wie auf dem Land. 

Ab dem Jahr 1803 hat sich die Musik verändert. 

Im Jahr 1803 war die Säkularisation. 

Säkularisation bedeutet: 

Die Kirche hatte nicht mehr so viel Macht. 

Damals ist die Musik politisch geworden. 

Ein Türmer in Nürnberg 
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Das heißt: 

In den Texten von Liedern sollte eine bestimmte Meinung weitergegeben 

werden. 

In dieser Zeit haben sich auch Gesangs-Vereine gegründet. 

Damit machen jetzt auch viele Bürgerinnen und Bürger selbst Musik. 

In dieser Zeit war Richard Wagner wichtig. 

Vor allem für die Musik in Bayern. 

Richard Wagner hat viele Opern geschrieben. 

Eine Oper ist ein Theaterstück, wo viel gesungen wird. 

Die Opern von Richard Wagner waren sehr bekannt. 

Viele von seinen Opern sind in München gespielt worden. 

Dadurch ist München eine von den wichtigsten Städten für die Musik 

geworden. 

Und zwar auf der ganzen Welt. 

 

Der 1. Welt-Krieg hat das Leben in Bayern wieder verändert. 

Der 1. Welt-Krieg hat im Jahr 1914 begonnen. 

Und im Jahr 1918 aufgehört. 

Nach dem 1. Welt-Krieg durften die Menschen bei der Politik mehr 

mitbestimmen. 

Dadurch hat sich auch die Musik wieder verändert. 

Sie ist moderner geworden. 

Aber wenige Jahre später sind die National-Sozialisten an die Macht 

gekommen. 

Der National-Sozialismus war in Deutschland 

zwischen den Jahren 1933 und 1945. 

Damals haben die National-Sozialisten die Politik in Deutschland 

bestimmt. 

Die Abkürzung für National-Sozialisten ist Nazis. 
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Die Nazis haben keine anderen Meinungen erlaubt. 

Und sie haben viele Menschen nicht gemocht. 

Vor allem Jüdinnen und Juden. 

Aber auch Menschen mit Behinderung. 

Diese Menschen hatten fast keine Rechte mehr. 

Das hat auch die Musik verändert. 

Es hat die Musik zum Beispiel so verändert: 

Viele jüdische Musikerinnen und Musiker durften keine Musik mehr 

machen. 

Deshalb sind viele von Ihnen geflüchtet. 

Viele andere sind später von den Nazis ermordet worden. 

 

Nach dem 2. Welt-Krieg war von der Musik-Kultur in Bayern nicht mehr 

viel übrig. 

Der 2. Welt-Krieg hat im Jahr 1939 angefangen. 

Und im Jahr 1945 aufgehört. 

Die Musik-Kultur musste danach neu entstehen. 

Soldaten aus den USA haben Musik aus ihrer Heimat mitgebracht. 

Das war Rock-Musik und Pop-Musik. 

Dadurch ist in Bayern auch eine neue Musik entstanden. 

Auch Schlager und Volks-Musik sind nach dem Krieg sehr beliebt 

gewesen. 

München ist wieder zu einer sehr wichtigen Stadt für die Musik 

geworden. 

Vor allem in den 1970er Jahren und 1980er Jahren. 

Das ist schon über 40 Jahre her. 

Damals gab es viele verschiedene Musik-Stile in München. 

In unserer Ausstellung bekommen Sie viele Informationen zur Musik. 

Wir machen mit Ihnen eine Reise durch die Musik in Bayern! 
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Klöster 

Sie sehen hier ein Trumscheit. 

Kennen Sie dieses Musik-Instrument? 

Trumscheite hat man früher oft für die Musik in Kirchen benutzt. 

Vor allem in Nonnen-Klöstern. 

In einem Nonnen-Kloster leben Nonnen. 

Nonnen sind Frauen, denen ihre Religion sehr wichtig ist. 

Zu einem Kloster gehören eine Kirche und mehrere Wohn-Gebäude. 

In Nonnen-Klöstern hat man deshalb Trumscheite benutzt: 

Nonnen durften nicht Trompete spielen. 

Ein Trumscheit klingt fast wie eine Trompete. 

Es sieht aber so ähnlich aus wie ein Kontrabass. 

Der Höhepunkt von der Kirchen-Musik war ungefähr im Jahr 1803 

vorbei. 

Das war vor über 220 Jahren. 

Damals war die Säkularisation in Bayern. 

Säkularisation heißt: 

Die Kirchen und Klöster haben an Macht verloren. 

Dabei sind viele Klöster geschlossen worden. 

Den Kirchen und Klöstern sind viele Dinge weggenommen worden. 

Dazu haben zum Beispiel Musik-Instrumente und Noten-Blätter gehört. 

Die Politik wollte damals: 

Die Kirchen und Klöster sollen keine Macht mehr haben. 

Und sie sollen ihren Reichtum abgeben. 

 

 

 

 

Trumscheit 
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Musik in der Stadt 

Sehen Sie dieses Horn? 

Es ist über einen Meter lang. 

Dieses Horn ist ein besonderes Musik-Instrument. 

Es hat einem Türmer gehört. 

Türmer war früher ein Beruf. 

Den Beruf hat es ungefähr ab dem Jahr 1500 gegeben. 

Und zwar bis ins 19. Jahrhundert. 

Das 19. Jahrhundert war zwischen den Jahren 1801 und 1900. 

Ein Türmer hat früher die Stadt beschützt. 

Zum Beispiel vor Feinden und vor Gefahren. 

Das heißt: 

Er ist in seinem Turm gesessen. 

Von dort oben konnte er weit sehen. 

Und konnte früh sehen, wer in die Stadt wollte. 

Ist zum Beispiel ein Feind gekommen? 

Dann hat der Türmer in das Horn geblasen. 

Und es hat einen lauten Ton gegeben. 

Dadurch haben die Menschen gewusst: 

Es ist etwas passiert. 

Oder es gibt eine Gefahr. 

Die Türmer haben so auch vor Feuer gewarnt. 

Türmer hatten aber auch diese Aufgaben: 

• Der Türmer hat in das Horn geblasen: 

 

Wenn Besucherinnen und Besucher in die Stadt gekommen sind. 

  

• Mit seinem Instrument hat er auch oft bei der Kirchen-Musik 

mitgespielt. 

  Türmer-Horn 
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Im Mittelalter hat es in vielen Städten auch Stadt-Pfeifer gegeben. 

Das waren Musikerinnen und Musiker. 

Sie haben mit Pfeifen Musik gemacht. 

Und auch mit anderen Instrumenten. 

Und zwar in kleinen Gruppen. 

Das Mittelalter war zwischen den Jahren 500 und 1500. 

Stadt-Pfeifer waren ein Zeichen für die Macht von einer Stadt. 

Hatte eine Stadt viele Stadt-Pfeifer? 

Dann hatte die Stadt viel Macht. 

Die Stadt-Pfeifer haben bei öffentlichen Anlässen Musik gemacht. 

Öffentliche Anlässe waren zum Beispiel: 

• Kirchen-Feste 

• Hochzeiten 

• Beerdigungen 

• Kirchweihen 

 

Eine Kirchweih ist ein kleines Volksfest in einem Dorf. 

 

Bei einer Kirchweih gibt es einen Gottes-Dienst. 

 

Danach feiern die Menschen miteinander. 
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Für die Deutsche Einheit singen 

Im Jahr 1861 war ein besonderes Ereignis in Nürnberg. 

Dort hat das Große Deutsche Sängerfest stattgefunden. 

Das war vor 165 Jahren. 

60-Tausend Menschen waren damals dabei. 

Die Menschen haben in Nürnberg gemeinsam gesungen. 

Und die Menschen hatten verschiedene Fahnen dabei. 

Eine Fahne davon ist besonders aufgefallen. 

 

Das war eine Fahne mit den Farben Schwarz, Rot und Gold. 

Das sind heute die Farben von der Flagge von Deutschland. 

Das Ziel vom deutschen Sängerfest war damals: 

Die Menschen sollten zusammenhalten. 

Und sich als eine Gemeinschaft fühlen. 

Egal aus welchem Gebiet sie waren. 

Damals hat es noch kein einheitliches Deutschland gegeben. 
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Sondern es hat verschiedene Gebiete gegeben. 

Zum Beispiel das Gebiet Bayern und das Gebiet Sachsen. 

Die Menschen sind damals aus 197 Städten gekommen. 

Diese Städte waren in verschiedenen Gebieten. 

Sie haben sich nicht als eine Gemeinschaft gefühlt. 

Das sollte sich durch das Große Deutsche Sängerfest ändern. 

Das Große Deutsche Sängerfest war auch ganz wichtig für die Musik. 

Dort haben die Menschen den Deutschen Sängerbund gegründet. 

Später ist daraus der Deutsche Chorverband geworden. 

Zum Deutschen Chorverband gehören viele verschiedene Chöre. 

In einem Chor singen Sängerinnen und Sänger zusammen Lieder. 

Die Fahnen auf dem Deutschen Sängerfest erzählen noch eine andere 

Geschichte: 

Auch Sänger-Vereine von Jüdinnen und Juden haben beim Fest in 

Nürnberg mitgemacht. 

Das heißt: 

Im Jahr 1861 haben Jüdinnen und Juden ganz normal dazugehört. 

Sie haben in Vereinen mitgemacht. 

Und hatten die gleichen Rechte wie alle anderen Menschen damals. 
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München leuchtet 

 

Sie sehen hier ein Gemälde. 

Das Bild zeigt das Prinz-Regenten-Theater in München. 

Dieses Theater ist im Jahr 1901 eröffnet worden. 

Das war vor 125 Jahren. 

Das Prinz-Regenten-Theater ist ein Fest-Spiel-Haus. 

In einem Fest-Spiel-Haus werden Theater-Stücke gezeigt. 

Aber zum Beispiel auch Opern. 

Eine Oper ist ein Theater-Stück, wo viel gesungen wird. 

Auf dem Bild sehen Sie den Zuschauer-Raum vom Theater. 

Gleich soll ein Theater-Stück beginnen. 
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Hier sehen Sie die Pianistin Sophie Menter. 

Eine Pianistin kann sehr gut Klavier spielen. 

Sophie Menter war aus München. 

Sie ist am Klavier in vielen Ländern auf der ganzen Welt aufgetreten. 

Viele Menschen haben ihr Klavier-Spiel gemocht. 

Später hat sie als Professorin für Klavier-Spielen gearbeitet. 

Und zwar in Sankt Petersburg. 

Sankt Petersburg ist eine bekannte Stadt in Russland. 

Eine Professorin ist eine Lehrerin an einer Hoch-Schule. 

An einer Hoch-Schule kann man ein Studium machen. 

Ein Studium ist eine besonders gute Ausbildung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sophie Menter 
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Neu-Anfang nach dem Ersten Welt-Krieg 

Sie sehen hier ein besonderes Kleid. 

Das Kleid ist ein Charleston-Kleid. 

Das Kleid ist sehr elegant. 

Elegant bedeutet: 

Das Kleid ist sehr fein und schick. 

Es sieht besonders schön aus. 

Es ist schwarz und glänzt ein bisschen. 

Charleston war ein neuer Musik-Stil. 

Diese Musik ist ungefähr ab dem Jahr 1920 nach Bayern gekommen. 

Das war vor ungefähr 100 Jahren. 

Zu dieser Zeit hat es auch noch andere neue Musik-Stile gegeben. 

Zum Beispiel Jazz und Foxtrott. 

Alle diese Musik-Stile sind aus den USA nach Bayern gekommen. 

Zu dieser Musik haben die Menschen getanzt. 

So war es auch in den Tanz-Sälen in Bayern. 

Mit einem Charleston-Kleid konnten Frauen besser tanzen. 

Der Grund dafür war: 

Das Kleid war kürzer als andere Kleider. 

Sie konnten sich in so einem Kleid leichter bewegen. 

Das war perfekt für einen frechen Charleston im Tanz-Saal. 

Aber nicht alle Menschen haben sich über die neue Musik gefreut. 

Damit ist die Musik aus den USA gemeint. 

Das war vor allem in Bayern so. 

Einige Menschen in Bayern waren mit dieser Musik nicht einverstanden. 

Diese Musik war ihnen zu modern. 

 

 

Charleston-Kleid 
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Wirtschafts-Wunder 

 

Hier sehen Sie eine Musik-Truhe. 

Solche Truhen sind früher in vielen Wohn-Zimmern gestanden. 

Das sind nicht nur Möbel-Stücke gewesen. 

Mit diesen Musik-Truhen konnten die Menschen verschiedene Musik 

genießen. 

In so einer Musik-Truhe war ein Schallplatten-Spieler. 

Genauso wie ein Radio. 

Und Platz für die eigenen Schallplatten. 

Musik-Truhen waren ein Zeichen für das Wirtschafts-Wunder in 

Deutschland. 

Das war die Zeit in den 1950er Jahren. 

Damals wollten die Menschen modern leben. 

Und neue Musik hören. 

Das Leben in Deutschland ist in dieser Zeit wieder besser geworden. 

Die Menschen hatten wieder Arbeit und mehr Geld. 
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Auch Firmen haben wieder mehr Dinge herstellen können. 

Diese Musik-Truhen durften damals in keinem Wohn-Zimmer fehlen. 

Jeder wollte eine haben. 

Damit sind dann zum Beispiel Schlager gehört worden. 

Aber auch Musik aus den USA war damals sehr beliebt. 

Zum Beispiel Lieder von Elvis Presley oder Frank Sinatra. 

Die Musik-Truhen haben die Welt ins Wohn-Zimmer geholt. 

Damit ist gemeint: Die Menschen konnten zuhause Radio-Sender aus 

vielen Ländern hören. 

Und auch Schallplatten aus der ganzen Welt anhören. 
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Hotspot München 

 

Hier sehen Sie eine Eintritts-Karte. 

Das war eine Eintritts-Karte für die Geburtstags-Feier von Freddie 

Mercury. 

Er hat in München seinen 39. Geburtstag gefeiert. 

Und zwar im Jahr 1985. 

Das hat er in einem Lokal im Glockenbachviertel gemacht. 

Das Glockenbachviertel ist ein Stadt-Teil von München. 

Zur Geburtstags-Feier konnte man nur mit so einer Eintritts-Karte 

kommen. 

Freddie Mercury war der Sänger von der Band Queen. 

Queen ist eine sehr bekannte Band aus England. 

Freddie Mercury hat ein paar Jahre lang in München gelebt. 

Das war zwischen den Jahren 1979 und 1985. 

Also vor ungefähr 45 Jahren. 

Ihm hat es in München sehr gut gefallen. 

Das hat ihm besonders gut an München gefallen: 

Er konnte dort leben, wie er wollte. 
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Viele Superstars haben damals in München Lieder oder ein Album 

aufgenommen. 

Das waren zum Beispiel Donna Summer oder die Rolling Stones. 

Ein Album ist eine Sammlung von mehreren Liedern. 

Ein Album konnte man als Schallplatte kaufen. 

Deshalb ist München damals der Mittelpunkt für Pop-Musik gewesen. 

 

Viele Lieder wurden in den Musicland Studios aufgenommen. 

Die Musicland Studios waren Aufnahme-Studios. 

Dort haben Musikerinnen und Musiker ihre Lieder aufgenommen. 

In den Musicland Studios ist damals auch schon elektronische Tanz-

Musik aufgenommen worden. 

Dieser Musik-Stil hatte den Namen Munich Disco Sound. 

Diese Zeit war sehr wichtig für München und die Musikerinnen und 

Musiker. 
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Musik machen 

Willkommen bei Musik machen! 

Musik ist für jeden Menschen ein Teil von seinem Leben. 

Jede und jeder kann Musik machen: 

Entweder für sich alleine oder zusammen mit anderen in einer Gruppe. 

 

Am Anfang erfahren Sie hier: 

Aus welchen Teilen besteht Musik. 

Musik besteht aus diesen Teilen: 

• Melodie 

 

Eine Melodie sind mehrere Töne nacheinander. 

 

Sie passen gut zusammen. 

  

• Harmonie 

 

Man hört mehrere Töne gleichzeitig. 

 

Die Töne passen gut zusammen. 

 

Der Klang ist angenehm für das Ohr. 

  

• Rhythmus 

 

Der Rhythmus ist das Muster von Tönen und Pausen. 

 

Das bedeutet. 

 

Der Rhythmus sagt, wann ein Ton kommt. 

 

Und wie lang ein Ton dauert. 

 

Der Rhythmus sagt auch, wie lange eine Pause dauert. 

 

Man kann sich zum Rhythmus bewegen. 
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Das nennt man Tanzen. 

 

Außerdem erfahren Sie, mit welchen Instrumenten man Musik machen 

kann. 

In Bayern werden weltbekannte Musik-Instrumente gebaut. 

Das wird in Bayern schon sehr lange gemacht. 

Wir zeigen Ihnen die Höhepunkte davon in dieser Ausstellung. 

Auch das Aufschreiben von Noten erzählt eine eigene Geschichte. 

Mit Noten ist hier eine besondere Schrift gemeint. 

Mit der Schrift kann man zeigen, wie die Musik gespielt werden muss. 

Das Fach-Wort dafür ist Musik-Notation. 

 

Für Musik gibt es besondere Orte. 

Solche Orte sind zum Beispiel: 

• Die Dorf-Disco 

• Das Stadt-Fest 

• Der Jazz-Club 

• Die Probe von der Blas-Kapelle 

 

 

 

 

 

 

 

Musikerinnen beim drumherum-Festival 
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Geschichten von einer Geige 

 

Sie sehen hier eine Geige von Franz Fuchs. 

Franz Fuchs war ein Handwerker. 

Als Handwerker hat er Geigen gebaut. 

Franz Fuchs ist aus der Tschechoslowakei geflüchtet. 

So ist er nach München gekommen. 

Das Land Tschechoslowakei hat es bis zum Jahr 1992 gegeben. 

Seit dem Jahr 1993 sind das die Länder Tschechien und Slowakei. 

Franz Fuchs musste wegen dem Zweiten Welt-Krieg flüchten. 

Der Zweite Welt-Krieg hat im Jahr 1939 begonnen. 

Und im Jahr 1945 aufgehört. 

Auch in München ist im Zweiten Weltkrieg viel kaputt gegangen. 

Bei einem Spazier-Gang durch das zerstörte München hatte Franz 

Fuchs eine Idee. 

Er hat das Holz von einem kaputten Dach gesehen. 

Das Dach hat zum Dom von München gehört. 

Ein Dom ist eine sehr wichtige Kirche. 

Franz Fuchs hat sich gedacht: 

Warum soll das Holz vom Dach nur als Brenn-Holz benutzt werden? 

Aus dem Holz kann man doch auch Geigen bauen. 

Das Holz vom Münchner Dom ist besonders gut für den Geigen-Bau. 
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Ein Grund dafür ist: Das Holz ist schon sehr alt. 

Und deshalb schon lange getrocknet. 

Deshalb klingen Geigen aus Dom-Holz besonders schön. 

Genauso wie die sehr bekannten alten Geigen aus Italien. 

Die Geigen aus Italien nennt man deshalb auch Meister-Geigen. 

Auch heute benutzen Geigen-Bauer noch dieses Holz. 

So lange es noch Holz vom zerstörten Münchner Dom gibt. 
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Höhepunkte vom Instrumenten-Bau in Bayern 

Musik kann auf ganz verschiedene Arten gemacht werden. 

Dafür braucht man viele verschiedene Musik-Instrumente. 

In Bayern sind schon sehr lange viele Musik-Instrumente gebaut worden. 

Das machen Menschen in Bayern schon seit mehreren 100 Jahren. 

Hier gibt es nämlich schon lange besondere Werkstätten für Musik-

Instrumente. 

In den Werkstätten arbeiten Fach-Leute. 

Sie wissen am besten, wie man gute Musik-Instrumente baut. 

Die Bedingungen für den Bau von Musik-Instrumenten sind in Bayern 

sehr gut. 

Das war schon sehr lange so. 

Ein Grund dafür ist zum Beispiel: 

Es gibt dort gute Straßen für den Transport von Roh-Stoffen. 

Ein Roh-Stoff für Musik-Instrumente ist zum Beispiel Holz. 

Aus Holz werden viele Musik-Instrumente gebaut. 

Ein anderer Grund ist: 

Reiche Fürsten und Städte in Bayern hatten schon immer genug Geld. 

Fürsten hatten früher viel Macht. 

In größeren Städten hat es auch schon immer Theater gegeben. 

Deshalb hat man in Bayern schon immer viele Musik-Instrumente 

gebraucht. 

 

Viele Orte waren für die Musik in Bayern besonders wichtig. 

Dazu gehören auch kleinere Orte wie zum Beispiel Mittenwald. 

Mittenwald ist eine Gemeinde in Oberbayern. 

Sie ist in der Nähe von den Alpen. 

Dort werden zum Beispiel besonders gute Geigen gebaut. 
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Hier sehen Sie eine Bratsche aus Mittenwald. 

Eine Bratsche sieht aus wie eine etwas größere Geige. 

Viele Musikerinnen und Musiker haben die Musik-Instrumente aus 

Bayern besonders gut gefunden. 

Deshalb sind die Musik-Instrumente bald auch in andere Länder verkauft 

worden. 

Manche Fach-Leute aus Bayern haben auch Werkstätten in anderen 

Ländern eröffnet. 

Zum Beispiel in Italien und Frankreich. 

Dort haben sie dann ihre Instrumente gebaut. 

Und zwar so, wie sie es in Bayern gelernt haben. 

So sind die Musik-Instrumente aus Bayern noch bekannter geworden. 
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Her mit der Musi 

Die Volks-Musik war in Bayern schon immer lebendig. 

Damit ist gemeint: 

Die Menschen haben mit vielen verschiedenen Instrumenten 

Volks-Musik gespielt. 

Volks-Musik ist Musik aus den verschiedenen Teilen von Bayern. 

Die Volks-Musik hat sich über die Jahre immer wieder verändert. 

 

 

Hier sehen Sie einen Bock. 

Der Bock ist so ähnlich wie ein Dudel-Sack. 

Solche Dudel-Säcke hat man vor allem in Böhmen gebaut. 

Böhmen ist heute ein Teil vom Land Tschechien. 

In einen Dudel-Sack bläst man Luft. 

Meistens ist ein Dudel-Sack aus Stoff oder Leder. 

Oben am Dudel-Sack sind kleine Rohre. 

Mit der Luft und den Rohren entstehen Töne. 

Das ist so ähnlich wie bei einer Flöte. 
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Der Bock hier in der Ausstellung ist ein besonderer Dudel-Sack. 

Er ist aus dem Gummi von einem Auto-Reifen gebaut worden. 
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So klingt es in Bayern 

In diesem Teil von unserer Ausstellung geht es um Geräusche. 

Damit ist gemeint: 

Wie klingt es in Bayern? 

Für jeden Menschen klingt Bayern anders. 

Oft hören die Menschen in Bayern zum Beispiel diese Dinge: 

• Blas-Musik und die Bayern-Hymne 
 
Die Bayern-Hymne ist ein besonders wichtiges Lied in Bayern. 
 
In dem Lied geht es darum, wie schön Bayern ist. 
  

• Das Klingeln von einer Straßen-Bahn 
 
Das Rauschen von der Donau 
 
Der Fluss Donau fließt durch Bayern. 
 
Aber auch der Lärm von der Autobahn. 
  

• Das Geräusch, wenn Bier-Krüge im Bier-Garten zusammenstoßen 
  

• Sprachen-Gewirr am Flughafen von München 
 
Bei einem Sprachen-Gewirr hört man verschiedene Sprachen 
gleichzeitig. 

Manche Geräusche in der Natur in Bayern verändern sich auch. 

Oder verschwinden ganz. 

Zum Beispiel gibt es in Bayern weniger Wölfe. 

Und manche Arten von Vögeln gibt es gar nicht mehr. 

Man kann ihre Geräusche also nicht mehr hören. 

Es verschwinden aber auch Geräusche von Handwerkern. 

Zum Beispiel das Geräusch von Sägen ohne Motor. 

 



32 
 

Rufe von Hirten 

Hier sehen Sie einen Hirten. 

Hirte war früher ein sehr wichtiger Beruf. 

Hirten passen auf Tiere auf. 

Zum Beispiel auf Schafe und Kühe. 

Sie schützen die Tiere auch vor Gefahren. 

Heute gibt es nur noch wenige Hirten. 

Im Hersbrucker Land hat es Hirten ungefähr bis zum Jahr 1965 

gegeben. 

Das Hersbrucker Land ist in der Nähe von der Stadt Nürnberg. 

Hirten haben Tiere auf Weiden getrieben. 

Eine Weide ist eine Wiese für Tiere. 

Der Hirte hier hat seine Sonntags-Tracht an. 

Mit Sonntags-Tracht ist sehr schöne Kleidung gemeint. 

Diese Kleidung zieht man nur an Sonntagen an. 

Oder zu besonderen Anlässen. 

Eine Hochzeit ist zum Beispiel so ein Anlass. 

Die Hirten mussten die Tiere auf die Weide bekommen. 

Das haben Sie mit einem Hirten-Ruf gemacht. 

Dabei haben die Hirten in ein Horn geblasen. 

Auf diesen Ton haben die Tiere dann gehört. 

Ein Horn ist ein Musik-Instrument. 

Die Hörner im Hersbrucker Land waren sehr lang. 

Manche Hörner waren über 2 Meter lang. 

Hirte mit Sonntags-Tracht 
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Fränkisches Lang-Horn 

 

Die Hirten haben sich ihre Hörner selbst gebaut. 

Das haben sie mit Holz von Bäumen gemacht. 

Vor allem mit dem Holz von Fichten und Wacholdern. 

Dieses Horn nennt man fränkisches Lang-Horn. 
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Musik und ich 

Willkommen in der Abteilung Musik und ich. 

Hier geht es darum, was Musik für Sie selbst bedeutet. 

Für fast jeden Menschen ist Musik wichtig. 

Musik zeigt die Identität von einem Menschen. 

Mit Identität ist gemeint: 

Was ist einem Menschen wichtig? 

Und was hat der Mensch aus seiner Heimat gelernt? 

Dafür ist auch Musik sehr wichtig. 

Musik kann auch Menschen zusammen bringen. 

Und ihnen zeigen, dass sie dazu gehören. 

Musik begleitet jeden Menschen in seinem Leben. 

Das heißt: 

Schon als Kind hört jeder Mensch Musik. 

Musik ist im ganzen Leben immer dabei. 

Und zwar bis zum Ende vom Leben. 

Für viele Menschen ist Musik auch ein Teil von ihrer Heimat. 

Vor allem, wenn sie nicht in ihrer Heimat sein können. 

Das war zum Beispiel auch bei den Roma so. 

Die Roma sind eine Gruppe von Menschen. 

Sie sind vor ungefähr 700 Jahren aus Indien nach Europa gekommen. 

Viele Roma leben auch in Deutschland. 

Manche Menschen behandeln die Roma schlecht. 

Die Musik hat den Roma geholfen, sich an ihre Herkunft zu erinnern. 

Genauso war es bei Flüchtlingen nach dem 2. Welt-Krieg. 

Der 2. Welt-Krieg hat im Jahr 1939 angefangen. 

Und im Jahr 1945 aufgehört. 

Flüchtlinge sind Menschen, die ihr Land verlassen. 

Eine Seniorin spielt Klavier und singt. 
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Und zum Beispiel nach Deutschland kommen. 

Ein Grund dafür kann sein: 

Es ist in ihrem Heimat-Land zu gefährlich. 

Diesen Menschen hat ihre Musik sehr geholfen. 

So konnten sie einen Teil von ihrer Heimat mitbringen. 

Die Musik in Bayern ist sehr verschieden. 

Genauso wie die Menschen, die hier leben. 

 

Auch der Tanz ist sehr wichtig für die Menschen in Bayern. 

Beim Tanzen können sich Menschen kennenlernen. 

Manchmal verlieben sich Menschen beim Tanzen auch ineinander. 

 

Tänzerinnen und Tänzer beim drumherum-Festival 
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Musik für Kinder 

Sie sehen hier eine Rassel für Kinder. 

Eine Rassel ist ein sehr beliebtes Spielzeug für Kinder. 

Diese Rassel ist silbern. 

Diese Rassel besteht aus einer Pfeife mit einem Ring. 

Mit dem Ring kann ein Kind die Rassel gut tragen. 

Oben an der Rassel ist eine Kugel. 

Und die Rassel hat kleine Schellen. 

Kleine Schellen sind so ähnlich wie kleine Glöckchen. 

Durch das Schütteln von der Rassel klingen die Schellen. 

An der Rassel ist auch ein Stiel. 

Dieser Stiel hilft Babys beim Zahnen. 

Zahnen bedeutet: 

Babys bekommen ihre Zähne. 

Dabei kauen sie gerne auf Sachen herum. 

Dafür war der Stiel da. 

Dieser Stiel ist aus einem besonderen Material. 

Der Stiel ist aus dem Zahn von einem Wild-Schwein. 

Bitte schauen Sie sich diese Rassel noch einmal genau an. 

Dann werden Sie merken: 

Auf dieser Rassel haben schon viele Kinder gekaut. 

Rasseln sind sehr wichtig für Kinder. 

Sie verbessern das Sehen und das Hören beim Kind. 

Und das Kind kann damit das Greifen üben. 

Früher haben Menschen außerdem geglaubt: 

Durch das Klingeln von Rasseln verschwinden böse Geister. 

Früher waren solche Rasseln Luxus. 

Das heißt: 

    Kinder-Rassel 
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So ein Spielzeug haben nur reiche Familien gehabt. 

Oder Familien mit viel Macht. 
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